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INTERVIEW: Andreas Zmuda und Doreen Kröber über ihre Weltreise mit einem Ultraleichtflugzeug- Vortrag in Otterstadt am 10. November 
. . ' 

OTTERSTADT._ Andreas Zmuda (55), 
gebürtiger Berliner, und Doreen 
Kröber (45) aus Halle sind vor fünf 
Jahren mit ihrem Ultraleichtfh1g­
zeug zu einer 160.000 Kilometer 
langen Weltreise aufgebrochen. 
Vier Jahre lang waren sie 'auf dem 
amerikanischen Kontinent unter­
wegs, ein Jahr lang in Eurl)pa. Bevor 
sie weiterfliegen, um den Rest der 
Welt zu erkunden, sind sie am Frei­
tag, 10. · November, .auf Einladung 
des Vereins für Heimatpflege und 

. Naturschutz Otterstadt im Remigi­
ushaus mit ihrer Multivisionsshow 
,,Abgeflogen" zu Gast. . .Christine 
Kr;ms haben sie. von ihren zahlrei­
chen Abenteuern erzählt. 

Herr Zmuda, Frau Kröber, wo in der 
Welt sind Sie eigentlich gerade? 
Zmuda: In Babelsberg in einer Feri­
enwohnung. Im Winter können wir in 
Europa ja nicht fliegen. Unser Trike 
steht zurzeit in Cesis in Lettland. Wir 
bereiten uns auf Vorträge vor, aber im 
nächsten Frühjahr geht es weiter. 

Trike? Ich dachte das sei ein Motorrad. 
Kröber: Das ist ein Ultraleichtflug­
zeug, wie ein fliegendes Motorrad. 
Nur mit_ dem Unterschied, dass wir 
.ein Segel über dem Kopf und einen 
Propeller im Rücken haben. 
Zmuda: Wir können damit fünf Stun­
den in der Luft bleiben, mit Zusatz­
tanks sogar zehn Stunden. Wir fliegen 
damit etwa 110 Stundenkilometer 
schnell. Meist starten wir bei Sonnen­
aufgang und bleiben zwei bis drei 
Stunden in der Luft und kommen so 
etwa drei bis vierhundert Kilometer 
weit. Normalerweise fliegen wir so 
hoch, dass wir den Duft der Orangen­
plantageh noch riechen können, aber 
wir waren auch schon über 5000-Me­
ter hoch mit Sauerstoff. 

Wie sind sie auf die Idee gekom~en, 
mit so einem wackeligen Ding uni die 

Über New York: ein Höhepunkt für die beiden Weltreisenden. 

Kröber: Wenn wir schon damit be­
ginnen, dann würde ich auch gerne 
mal über eine Elefantenherde in Afri­
ka fliegen und am besten gleich die 
ganze Welt sehen, habe ich ihm ge~ 
sagt. Das haben wir uns dann vorge­
nommen. Ich habe meinen Job gekün­
digt und wir haben unseren gesamten 
Besitz verkauft. Es hat im ersten Mo­
ment schon geschmerzt, meine 200 
Designer-Kleider zu verscherbeln, 
_aber es macht unheimlich frei. Alles, 
was wir haben, passt auf unser Trike. 

[ 

44 Länder haben And reas 
· ~ Zmuda ünd Doreen Kröber 
. bereits zusammen bereist. ] 

ganze Welt zufliegen? Wann ging es los und wie weit sind Sie 
Zmuda: Also eigentlich wollten wir ja gekommen? 
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ten eingeladen oder können auf dem 
Flughafengelände übernachten. Zur 
Not haben wir auch ein Zelt dabei. Für 
die Arbeit brauchen wir ja nur einen 
Laptop und Internet. 

Was waren bisher die schönsten Erleb-
nisse? . 
Zmuda: Am schönsten ist für uns die 
Hilfsbereitschaft der ·Menschen, die 
wir in den 44 Ländern, die wir bisher 
bereist haben, erlebt haben. High­
lights waren der Flug über Rio de Ja­
neiro; New York oder das Monument 
Valley und die Überquerung der An­
den und der Atacama-Wüste. 

· Kröber: Ich fand die Karibik mit dem 
knaL!blauen Meer , besonders schön. 
Da konnte man die Fische von bben 
a_)ls der Luft sehen. 

Wie haben ihre Eltern reagiert, als sie 
ihnen von ihrem Projekt erzählten? 
Kröber: Meine Eltern waren ge­
schockt. Ich habe ja bis dahin ein bür­
gerliches Leben geführt, erst mit 
Sportkarriere, dann mit Beruf: 
Zmuda: Mein Vater . meinte, es sei 
schon ein bisschen extrem und es ge­
be bessere Arten, sich das Leben zu 
nehmen. 

Sind sie denn schon iri wirklich brenz­
lige Situationen gekommen? 

· Kröber: Als wir in Ecuador unterwegs 
waren, schlug das ·wetter um und 
Andreas musste notlanden. Ich hab' 
ihp. gefragt, ob er verrückt ist. Der 
Strand, auf dem wir landen wollten, 
war von der Flut überschwemmt, 
aber letztlich hat er uns sicher auf ei­
ner kleinen Landzunge auf den Boden 
gebracht. Da die sechs Außenkameras 
ja immer an sind, haben wir auch das 
festgehalten. 

Wie geht es weiter? 
Zmuda: Im Frühling 2018 geht es 
weiter über Europa, im Herbst fliegen 
wir dann über Gibraltar nach Afrika. 

· Dort bleiben wir drei bis vier Jahre, 
dann kommen drei bis vier Jahre Asi­
en und noch mal ein bis zwei Jahre 
Australien. 
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' SCHWEG nur in den Urlaub faqren. Wir kann- Zmuda: Gestartet sind wir am 21.Juli 
ten uns knapp ein Jahr. Ich habe 23 2012, meinem 50. Geburtstag, in Flo­
Jahre in Südamerika und zwölf Jahre rida. Die ersten vier Jahre waren wir 
in der Karibik gelebt und wollte Do- in ganz Nord- Mittel- u.nd Südameri­
reen einige Highlights zeigen. Dabei ka und in der Karibik unterwegs. Das 
habe ich erwähnt, dass ich auch einen zeigen wir auch. in unserer Multime-. 
Pilotenschein habe·. Sie meinte, dann dia-Show in Otterstadt. Dann haben 
könnten wir ja die Highlights mal ab- wir versucht, den A(lantik zu über­
fliegen und dann würde sie auch ger- queren. Letztes Jahr haben wir dann 
.ne die Orte sehen, an d~nen -ich.g~),ebt ,.;; ... ~i!;l~WJ.eil.J;uw.p~~ .iiperflogeJ}. :; 

SpElktakulär: über dem MounmentValley in den USA. 
'TERMIN & KARTEN 

de SchwE 
Jürgen R 
derunga 
Novemb1 
10.30 Uh 
Bauhof. 7 
„Jagd um 

' Wald~ l':-J 

pflegt d~ 
eindieW 
chen in d 

habe. Gut, hab' ich gesagt, dann rhusst · · " · . · 
du ein Jaik Auszeit vom Beruf neh- -i Ganz schön larig, die Reise. ; .:;'-h. ,!•')', ""' 

. men. Zmuda: Es ist keine Reise, soridern 

unser Leben:Wir sind ja auch nicht je­
den Tag in der, Luft,. in'-ar-1chmal ma­
chen wir tage-, wachen- oder sogar· 

· monatelang Pause. Zum Beispiel weil 
das Wetter nicntomjtspi.e\t Qder_ weil 
_es_uns _an ejneff! Ort be_sondi::rs_gu,tge­
f"!l!t. Wenn wir_ f!ic)1t _fl,i~gef!, .?:~~eiten 
wir wie andere Menschen · auch, 
schreiben Bücher, machen Filme und 
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ich helfe iim !Viai-k~t'fr1t von 
Dschungel-Ex editionen, so wie frü­
her. Wir hab n beide eine 50-Stun­

- Mulitvisionsshow „Abgeflogen" am Frei­
tag, 10. November, 19.30 Uhr, Remigius­
haus Otterstadt, Speyerer Straße 20. 

-:- Karten gibt es zum Prei~ von 16 Euro im den-Woche1 
--·: - .,-- Vorverkauf in Otterstadt bei ·der Volks-

Wf!? rnachgn Sie das, wen_n.siemgrg~ns bank, bei der Post, im Hofladen Berthold 
oft noch gdr nicht wissen, wo ,. sie und bei' Ingrid Hoock, Mitteigasse 6, Tele~ 
ab~ds schlafen'"! ~ , ·~ fon 06232 34421. Außerdem Online unter 
Kröber: Wir werden sehr oft von Pilo- http:/tickets.vhno.de. jkrx 
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BEI UNS HAT fRISCHE­

IM.MER SAISON. Sorte: siehe Etikett, Kl. I, 
(1 kg= 1.00) 

Landliebe 
Joghurt 
versch. Sorten, 
(1 kg = 1.76) 
soo-g-Glas - -2-kg-Netz zzgl. 0.15 Pfand 
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. Aktionspreis 

PAi 
beirri Kaufvon · f 
PANTENE 
PRODUKTEN 
im Gesamtwert 
von über 2 €* 


